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Gesellschaftsvertrag der 

Gutmenschen gemeinnützige GmbH 

§ 1Firma, Sitz, Unternehmensgegenstand

(1) Die Gesellschaft mit der Firma Gutmenschen gemeinnü_tzi�: �mbH und S!tz

in Berlin verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnutzige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

(2) Zwecke der Gesellschaft ist die Förderung der Volksbildung und des
• bürgerschaftlichen Engagements zugunsten der Volksbildung. Zweck der

Gesellschaft ist auch die Beschaffung, Weiterleitung und
Zurverfügungstellung von Mitteln an andere steuerbegünstigte
Körperschafen und juristische Personen des öffentlichen Rechts sowie an
ausländische Körperschaften für die zuvor genannten Zwecke.

(3) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch

(a) Grundlagenarbeit zu bildungsrelevanten Themen vor allem im Bereich
Demokratie und Religion, dabei wiederum insbesondere Aufklärung und
Erläuterung zur Funktionsweise der aktuellen Demokratie, Bedrohungen,
Schwachstellen und Verbesserungsmöglichkeiten sowie Aufklärung über
Missbrauchsfälle im kirchlichen Bereich, deren Ursachen und
Möglichkeiten zur Verhinderung. • 

(b) Zur Vermittlung der Inhalte wird die Gesellschaft Veranstaltungen und
Seminare durchführen und weitere Foren für den Austausch zwischen
Experten und der Allgemeinheit anbieten.

(c) Zu diesem Zweck und insbesondere auch zur breiteren Förderung des
bürgerlichen Engagements für die Bildung wird die Gesellschaft
außerdem interaktive Online-Angebote sowie Recherchearbeiten
konzipieren und anbieten, welche im Namen der Gesellschaft
veröffentlicht und kostenfrei der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt,
werden insbesondere Videos produzieren und Online-Kampagnen
durchführen.

Die Durchführung der Aktivitäten erfolgt durch die Geschäftsführung und 
langfristig durch weiteres Personal der Gesellschaft. 
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J� �:itergabe von Mitteln oder Beschaffung von Mitteln für eine 
usländische Körperschaft erfolgt nur, sofern sich der Empfänger 
verpflichtet, jährlich spätestens vier Monate nach Abschluss eines jeden 
Geschäftsjahres einen detaillierten Rechenschaftsbericht über die 
Verwendung der von der Gesellschaft überlassenen oder beschafften Mittel 
vorzulegen. Ergibt sich aus diesem Rechenschaftsbericht nicht, dass mit den 
Mitteln ausschließlich die satzungsmäßigen Zwecke der Gesellschaft verfolgt 
werden oder kommt der Empfänger der Pflicht zur Vorlage des 
Rechenschaftsberichtes nicht nach, wird die Mittelbeschaffung bzw. -
weitergabe unverzüglich eingestellt. 

§ 2Selbstlosigkeit

Die Gesellschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§ 3Mittelverwendung

(1) Mittel der Gesellschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke
verwendet werden. Die Gesellschafter dürfen keine Gewinnanteile und auch
keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft erhalten.

(2) Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung der Körperschaft
oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke nicht mehr als ihre
eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer geleisteten
Sacheinlagen zurück.

§ 4Ausgaben

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 5Vermögensbindung

Bei Auflösung der Gesellschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen der Gesellschaft, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der 
Gesellschafter und den gemeinen Wert der von den Gesellschaftern geleisteten 
Sacheinlagen übersteigt, an den 

Deutsches Rotes Kreuze.V. 

Carstennstraße 58 

12205 Berlin 
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§ 6Zweigniederlassungen und Beteiligungen " �--\ 
O!o 

Die Gesellschaft ist berechtigt, im In- und Ausland zu agi 
Zweigniederlassungen zu errichten, andere Unternehmen zu gründe�:�:� 
erwerben oder sich an ihnen zu beteiligen, entsprechende Beteiligungen zu
erwerben, zu halten, zu verwalten und zu veräußern sowie sonst alle

Maßnahmen zu veranlassen, die unmittelbar geeignet sind, den angegebenen

gemeinnützigen Zweck der Gesellschaft zu fördern. 

§ 7Dauer der Gesellschaft

Die Gesellschaft beginnt mit der Eintragung in das Handelsregister. Die
Gesellschaft wird auf unbestimmte Dauer errichtet. 

§ 8Stammkapital, Geschäftsanteil

(1) Die Gesellschaft hat ein Stammkapital von EUR 25.000 (i.W. 

fünfundzwanzigtausend).

(2) Von diesem Stammkapital übernimmt der Gründungsgesellschafter, Carl
Philipp Trump, 25.000 Anteile mit einem Nennwert von je EUR 1,-.

(3) Die Stammeinlage ist in bar einzuzahlen. Die Einzahlung hat zur Hälfte sofort
zu erfolgen, der Rest nach Aufforderung der Geschäftsführung.

§ 9Geschäftsführung und Vertretung

(1) Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt dieser die Gesellschaft allein. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, wird die Gesellschaft von zwei
Geschäftsführern gemeinsam oder einem Geschäftsführer gemeinschaftlich
mit einem Prokuristen vertreten.

(2) Alle Geschäftsführer sind von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.
Durch Beschluss der Gesellschaftsversammlung kann einem oder mehreren
Geschäftsführern Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden.
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eschäftsführer bedürfen der vorherigen Zustimmung durch 
esellschafterbeschluss für alle Geschäfte, die über den gewöhnlichen 

Betrieb der Gesellschaft hinausgehen. 

(4) Die Geschäftsführer können auf Grundlage eines Beschlusses der
Gesellschafterversammlung Aufwendungsersatz und eine angemessene

Vergütung in den Grenzen des gemeinnützigkeitsrechtlich Zulässigen
erhalten.

(5) Die Regelungen für Geschäftsführer geltend entsprechend für Liquidatoren.

§ 10 Gesellschafterversammlung

(1) Beschlüsse der Gesellschafter werden in der Gesellschafterversammlung
gefasst.

(2) Die ordentliche Gesellschafterversammlung ist mindestens einmal im Jahr
einzuberufen. Die Gesellschafterversammlung, die über die Feststellung des
Jahresüberschusses und über die Entlastung der Geschäftsführung
beschließt, ist bis zum 30. August des Folgejahres durchzuführen. Im
Übrigen ist die Gesellschafterversammlung einzuberufen, wenn es einem
Gesellschafter im Interesse der Gesellschaft erforderlich erscheint und in
den gesetzlich vorgesehenen Fällen. Wenn die Geschäftsführung einen mit
Gründen versehenen Antrag auf Einberufung der
Gesellschafterversammlung ablehnt, kann jeder Gesellschafter eine
außerordentliche Gesellschafterversammlung einberufen.

(3) Die Gesellschafterversammlung wird durch die Geschäftsführer einberufen.
Die Ladungsfrist beträgt mindestens zwei Wochen. Dabei werden der Tag
der Absendung und der Tag der Versammlung nicht mitgerechnet. Mit der
Einladung sind die Tagesordnung und die Beschlussgegenstände bekannt zu
geben. Wurde die Gesellschafterversammlung nicht ordnungsgemäß
einberufen, können Beschlüsse nur mit Zustimmung aller Gesellschafter
gefasst werden.

§ 11 Geschäftsjahr und Jahresabschluss

(1) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr ist ein Rumpfjahr
und beginnt mit der Eintragung der Gesellschaft im Handelsregister und
endet am 31. Dezember des Jahres der Eintragung.
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§ 12 Verfügung über Geschäftsanteile

Die Verfügung über Gesellschaftsanteile ist nur mit Zustimmung der 
Gesellschafterversammlung zulässig. Die Zustimmung bedarf einer Mehrheit 
von wenigstens 75 Prozent der Stimmen aller Gesellschafter. Die verbliebenen 
Gesellschafter haben ein Vorkaufsrecht im Verhältnis ihrer Stammeinlagen. 
Macht ein Gesellschafter nicht innerhalb einer Frist von drei Wochen davon 
Gebrauch, geht das Vorkaufsrecht anteilig auf die verbliebenen Gesellschafter 
und danach auf die Gesellschaft über. 

§ 13 Austritt von Gesellschaftern

Jeder Gesellschafter kann den Austritt aus der Gesellschaft erklären. Der 
Austritt kann jederzeit erfolgen, wenn ein wichtiger Grund im Sinne des 
allgemeinen Gesellschaftsrechts vorliegt. In den übrigen Fällen ist der Austritt 
sechs Monate vor dem Ende des Geschäftsjahres zulässig. 

§ 14 Ausschluss von Gesellschaftern

Ein Gesellschafter ist verpflichtet, ohne seine Zustimmung aus der Gesellschaft 
auszuscheiden, 

(a) wenn und sobald über sein Vermögen das Insolvenzverfahren eröffnet
oder die Eröffnung mangels Masse abgelehnt wird,

(b) wenn die Gesellschafterversammlung dies beschließt, weil in seinen
Geschäftsanteil die Zwangsvollstreckung betrieben und nicht innerhalb
von zwei Monaten wieder aufgehoben wird oder

(c) weil in seiner Person ein wichtiger Grund eingetreten ist, der für die
übrigen Gesellschafter die Fortsetzung des Gesellschaftsverhältnisses mit
ihm unzumutbar macht.

§ 15 Ausscheiden und Tod von Gesellschaftern

(1) Das Ausscheiden oder der Tod eines Gesellschafters führt nicht zur
Auflösung der Gesellschaft. Die verbleibenden Gesellschafter haben
unverzüglich einen Beschluss zu den Modalitäten der Fortführung zu fassen.
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(?) � � _.::,� und Vermächtnisnehmer eines Gesellschafters sind verpflichtet, aus
� er Gesellschaft auszuscheiden. 

(3) Der ausscheidende Gesellschafter bzw. seine Erben oder
Vermächtnisnehmer haben den Geschäftsanteil nach Maßgabe eines
Gesellschafterbeschlusses mit der Mehrheit der Stimmen der übrigen
Gesellschafter ganz oder geteilt an einen oder mehrere Gesellschafter an
die Gesellschaft oder an von der Gesellschaft zu benennende Dritt� zu
übertragen oder die Einziehung der Geschäftsanteile zu dulden. Die
Einziehung kann auch mit Zustimmung des Gesellschafters erfolgen. 

§ 16 Bekanntmachungen

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen nur im Deutschen 
Bundesanzeiger oder in einem Organ, das eventuell an dessen Stelle treten 
sollte. 

§ 17 Schlussbestimmungen

(1) Im Falle von Widersprüchen zwischen einzelnen Regelungen dieses
Gesellschaftsvertrags oder Unklarheiten gehen die Regelungen der§ 1 bis §
4 allen anderen Regelungen vor.

(2) Die Ungültigkeit einzelner Bestimmungen des Vertrages berührt nicht seine
Wirksamkeit. Anstelle der unwirksamen Bestimmung oder zur Ausfüllung
einer Lücke ist eine angemessene Regelung zu vereinbaren, die dem am
nächsten kommt, was die Vertragschließenden unter Berücksichtigung von
der Tendenzausrichtung der Gesellschaft gewollt haben oder nach dem Sinn
und Zweck des Vertrages gewollt hätten, sofern sie den Punkt bedacht
hätten. Beruht die Ungültigkeit auf einer Leistungs- oder Zeitbestimmung,
so tritt an ihre Stelle das gesetzlich zulässige Maß. 

(3) Der Gründungsaufwand {Kosten der notariellen Beurkundung, Eintragungen,
Bekanntmachungen, Beratungen, Gebühren) wird bis zum Betrag von
EUR 2.500 von der Gesellschaft getragen.
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Hiermit beglaubige ich die wörtliche Übereinstimmung der
vorstehenden Abschrift mit der mir heute vorliegenden Urschrift.
Berlin, 17. Juni 2019

Notarin 
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Abschrift 

Nr. C 394 der Urkundenrolle für 2019

An das 

Amtsgericht Charlottenburg 

- Handelsregister -

HRB:Neu 

Firma: Gutmenschen gGmbH

Als Anlage füge ich bei:

Gründungsurkunde. 

Liste der Gesellschafter. 

Zur Eintragung in das Handelsregister wird angemeldet: 

1. 

Die o.g. Gesellschaft ist errichtet. Ihre inländische Geschäftsanschrift lautet: 

c/o Carl Philipp Trump, 

Liebigstraße 3A, 10247 Berlin. 

II. 

Die Vertretung der Gesellschaft ist allgemein wie folgt geregelt: 

Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Ist nur ein Geschäfts­
führer bestellt, so vertritt dieser die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge­

schäftsführer bestellt, wird die Gesellschaft von zwei Geschäftsführern gemein­
sam oder einem Geschäftsführer gemeinschaftlich mit einem Prokuristen ver­

treten. 

Alle Geschäftsführer sind von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 
Durch Beschluss der Gesellschaftsversammlung kann einem oder mehreren Ge­
schäftsführern Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 

M:\Gesellschaftsrecht\Gutmenschen gGmbH\ANMELDUNG.docx 
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Zum Geschäftsführer ist bestellt: 

Herr Carl Philipp Trump, geb. am25.01.1988, 

wohnhaft Liebigstraße 3A, 10247 Berlin. 

Herr Carl Philipp Trump vertritt die Gesellschaft stets einzeln und ist von den 

Beschränkungen des§ 181 BGB vollumfänglich befreit. 

IV. 

Der Geschäftsführer, Carl Philipp Trump, versichert, dass auf die übernomme­

nen Geschäftsanteile lfd. Nrn. 1 bis 25.000 jeweils ein Betrag in Höhe von € 

0,50, insgesamt ein Betrag in Höhe von€ 12.500,00 auf ein Konto der in Grün­
dung befindlichen Gesellschaft eingezahlt ist, endgültig zur freien Verfügung 

der Geschäftsführung steht, mit Ausnahme des satzungsgemäß durch die Ge­
sellschaft zu tragenden Gründungsaufwands nicht mit Verbindlichkeiten vorbe­
lastet ist und die Einlage nicht an den Übernehmer zurückgewährt wird. 

V. 

Der Geschäftsführer, Carl Philipp Trump, versichert nach Belehrung durch den 
beglaubigenden Notar über die unbeschränkte Auskunftspflicht nach § 53 
Abs. 2 des Gesetzes über das Zentralregister und das Erziehungsregister für sich 
persönlich: 

„Es liegen keine Umstände vor, aufgrund derer ich nach § 6 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 
und 3 sowie Satz 3 GmbHG vom Amt eines Geschäftsführers ausgeschlossen 

wäre. 

a) Mir ist gegenwärtig weder durch gerichtliches Urteil noch durch voll­
ziehbare Entscheidung der Verwaltungsbehörde die Ausübung eines Be­
rufes, Berufszweiges, Gewerbes oder Gewerbezweiges untersagt, somit
auch nicht im Rahmen des Unternehmensgegenstandes der Gesell­
schaft.

b) In den letzten 5 Jahre wurde ich nicht gerechnet seit Rechtskraft eines
Urteils verurteilt wegen des Unterlassens der Stellung eines Antrags auf
Eröffnung des Insolvenzverfahrens (Insolvenzverschleppung), nach §§ 

283 bis 283d StGB (Insolvenzstraftaten), wegen falscher Angaben nach §

/3 
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Jo 
der § 399 AktG, wegen unrichtiger Darstellung nach § 400

331 
HGB, § 313 UmwG oder§ 17 PublG oder nach § 263 StGB./) § 263a StGB (Computerbetrug), § 264 StGB (Subventionsbe-r'-'g , . ,-ug), § 264a StGB (Kapitalanlagebetrug), § 265b StGB (Kreditbetrug), §26sc StGB (Sportwettbetrug), § 265d StGB (Manipulation von berufs­sportlichen Wettbewerben), § 26Se StGB (Besonders schwere Fälle desSportwettbetrugs und der Manipulation von berufssportlichen Wett­bewerben), § 266 StGB (Untreue) oder§ 266a StGB (Vorenthalten oderVeruntreuen von Arbeitsentgelt). Mir ist bekannt, dass in die mitRechtskraft eines entsprechenden Urteils beginnende Frist von 5 Jahrendie Zeit nicht eingerechnet wird, in welcher der Täter auf behördlicheAnordnung in einer Anstalt verwahrt worden ist. Auch im Ausland wur­

de ich innerhalb dieser Frist nicht wegen einer vergleichbaren Tat
rechtskräftig verurteilt. " 

. E' -11. ngsvorbehalt nach Weiter erklärt der Geschäftsführer, dass er keinem mwI Igu 
§ 1903 BGB unterliegt. 

h"ft f'h r darauf aufmerksam, Die beglaubigende Notarin machte den Gesc a. s u re 
·ede Änderung im dass er (sofern nicht eine Amtspflicht der Notarm besteht? 
J ·1 haben da.. . H d I egister mItzuteI en , Gesellschafterbestand unverzugllch dem an e sr„ 

d daraus entstandenener andernfalls den Gläubigern der Gesellschaft fur en 
Schaden persönlich haftet(§ 40 GmbHG). 

. erfol t auf elektronischem Wege an das Die Übermittlung dieser Anmeldung _g
h wünscht die Verwahrung der . ht Charlottenburg Der Unterze1c ner Amtsgene · 

. Urschrift durch die beglaubigende Notarin. 

Berlin, 1_,. Juni 2019 

c& �i\7"Carl Philipp Trump 
Geschäftsführer 
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Hiermit beglaubige ich die vorstehende, vor mir vollzogene Unterschn

Herrn Carl Philipp Trump, geb. am25.01.1988, 
wohnhaft Liebigstraße 3A, 10247 Berlin. 

- ausgewiesen durch gültigen amtlichen Lichtbildausweis-.

Ich habe das Mitwirkungsverbot nach § 3 Abs. 1 Nr. 7 BeurkG erläutert. Meine 
Frage, ob eine Vorbefassung im Sinne dieser Vorschrift vorliege, wurde verneint. 

Die vorstehend unterschriebene Anmeldung habe ich nach § 378 Abs. 2 Satz 1 Fa­
mFG auf Eintragungsfähigkeit geprüft.

Berlin, 1�. Juni 2019 

Claudia Carl 
Notarin 
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Gesellschafter 

Carl Philipp Trump 

Gesamt: 

� Berlin, lJ Juni 2019 

- -

Gesellschafterliste 
bei Gründung der Gutmenschen gGmbH GmbH mit Sitz in Berlin 

HRB -neu-, Amtsgericht Charlottenburg 

HR-Nummer/ Sitz/Wohnort Nennbetrag des Geschäfts-
Geburtsdatum / anteils 
Registergericht in Euro und jeweils 

prozentuale Beteiligung 
am Stammkapital 

25.01.1988 Berlin 25.000 
je 1,00 € 

je 0,004 % 

25.000 

c�Q �Ll,,�11 
.,� Carl Philipp Trump 

Geschäftsführer 

., 
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lfd. Nr. des Gesc.hähsant�\�
und prozentuale Gesamtbete\\\v,�t\\

des Gesellschafters am Stammb•il>\ 
\ 

1 bis 25.000 100% 

\ 
25.000 100% \ 




